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See the notice on TED website

747266-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Installation von Einbruchmeldeanlagen – Stiftung Schloss Marienburg: 
Bauabschnitt 2.3 Vorgezogene Balkenkopfsanierung: Baustellenüberwachung - 
Videoüberwachung
OJ S 209/2026 28/10/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Bauleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Stiftung Schloss Marienburg
E-Mail: info@stiftung-schloss-marienburg.de
Rechtsform des Erwerbers: Organisation, die einen durch einen öffentlichen Auftraggeber 
subventionierten Auftrag vergibt
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Freizeit, Sport, Kultur und Religion

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Stiftung Schloss Marienburg: Bauabschnitt 2.3 Vorgezogene Balkenkopfsanierung: 
Baustellenüberwachung - Videoüberwachung
Beschreibung: Die Stiftung Schloss Marienburg beabsichtigt die Sanierung des Schlosses. 
Das Gebäude ist ein eingetragenes Baudenkmal. Die historische Bausubstanz ist zu schonen 
und zu erhalten. Die Erfordernisse aus dem Denkmalschutz verlangen von allen am Bau 
beteiligten Firmen eine besondere Vorsicht und Sorgfalt und eine enge Abstimmung mit der 
Bauleitung. Im Bauabschnitt 2.3 ist die Sanierung beschädigter Balkenköpfe in der 
Geschossdecke zwischen dem Obergeschoss und dem ersten Dachgeschoss des Ost-, West- 
und Südostflügels vorgesehen. Sanierung des denkmalgeschützten Schlosses Marienburg, 
Bauabschnitt 2.3 Balkenkopfsanierung - Baustellenüberwachung mittels einer mobilen 
Videoüberwachungsanlage zum Schutz des Baustellengeländes vor Diebstahl und 
Vandalismus. Die Leistungen umfassen insbesondere die Werkplanung einschließlich 
Festlegung der Kamerapositionen und Überwachungsbereiche, die Bereitstellung und 
Installation einer mobilen Videoüberwachungsanlage für die Außenbereiche sowie deren 
Vorhaltung und Betrieb über die vorgesehene Bauzeit von ca. 35 Wochen. Bestandteil der 
Leistungen sind die Aufschaltung und Fernsteuerung der Anlage, die durchgehende 
Überwachung außerhalb der Bauzeiten, die Alarmbearbeitung einschließlich 
Alarmprotokollierung und Einweisung von Interventionsdiensten sowie der abschließende 
Rückbau der Anlage. Die Ausführung erfolgt unter Berücksichtigung der besonderen örtlichen 
Gegebenheiten, der Anforderungen des Denkmalschutzes sowie der naturschutzrechtlichen 
Auflagen, insbesondere hinsichtlich der Beleuchtung und des Schutzes der angrenzenden 
Waldbereiche.
Kennung des Verfahrens: 08546223-2b5f-4049-a39f-d003103403f7
Interne Kennung: BA2.3-LV03
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/747266-2026
mailto:info@stiftung-schloss-marienburg.de
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Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45312200 Installation von Einbruchmeldeanlagen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 79714000 Überwachungsdienste, 32323500 Video-
Überwachungssystem, 79711000 Überwachung von Alarmanlagen

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Marienberg 1  
Stadt: Pattensen
Postleitzahl: 30982
Land, Gliederung (NUTS): Region Hannover (DE929)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: Der Baustellenbereich liegt südlich des Marienbergs 1 in 
Pattensen, direkt am Fuße des Schlosses Marienburg sowie im Bereich des umlaufenden 
Schlossparks innerhalb der Schlossmauern.

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: #Bekanntmachungs-ID: CXP4YBLM14U# 1) Hinsichtlich der 
Ausführungsfristen ist das Formblatt 214 VHB Bund zu beachten. 2) Hinsichtlich der weiteren 
Vertragsbedingungen ist das Formblatt "Weitere Besondere Vertragsbedingungen" zu 
beachten. 3) Nachunternehmer: Bieter haben in dem Formblatt 233 mit dem Angebot 
anzugeben, ob und ggf. welche Teile der Leistung sie an Nachunternehmer weitergeben 
wollen. 4) Eignungsleihe: Sollte ein Bieter die Eignungskriterien nur dadurch erfüllen können, 
dass er ein anderes Unternehmen einbezieht (Eignungsleihe), so hat er mit Abgabe des 
Angebots das Formblatt 235 ausgefüllt einzureichen. 5) Bietergemeinschaften: Für 
Bietergemeinschaften muss das Formblatt 234 ausgefüllt eingereicht werden. Der 
Auftraggeber weist darauf hin, dass von einer Bietergemeinschaft eine gesamtschuldnerische 
Haftung verlangt wird. 6) Im Übrigen ergeben sich die einzureichenden Unterlagen aus dem 
Formblatt 216. 7) Es besteht für alle interessierten Unternehmen die Möglichkeit, die Baustelle 
zu besichtigen. Terminanfragen für die Baustellenbesichtigung können ausschließlich über die 
Vergabeplattform gestellt werden. Individuelle Besichtigungstermine werden nach 
Abstimmung vergeben. Die Besichtigungstermine müssen kurzfristig bis zum 19.11.2026 
durchgeführt werden. Spätere Termine sind nicht möglich. Anfragen sind rechtzeitig über die 
Vergabeplattform einzureichen. Bei der Terminanfrage sind Namen des Unternehmens sowie 
die Anzahl der teilnehmenden Personen anzugeben.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vob-a-eu -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: Der Bieter hat zu erklären, dass keine zwingenden oder fakultativen 
Ausschlussgründe i. S. d. §§ 123, 124 GWB bestehen und Auskünfte und zu etwaigen 
Selbstreinigungsmaßnahmen abzugeben; ferner eine Eigenerklärung über das Vorliegen oder 
Nichtvorliegen von Ausschlussgründen im Sinne der Verordnung (EU) 2022/576. Verstöße 
gegen § 21 des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes, § 98c des Aufenthaltsgesetzes, § 19 des 
Mindestlohngesetzes, § 21 des Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetzes und § 22 des 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes. Die Erklärung gemäß § 4 NTVergG ist mit dem 
Angebot abzugeben.
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Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: § 129 des Strafgesetzbuchs (Bildung krimineller 
Vereinigungen), § 129a des Strafgesetzbuchs (Bildung terroristischer Vereinigungen) oder § 
129b des Strafgesetzbuchs (Kriminelle und terroristische Vereinigungen im Ausland)
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: § 
129 des Strafgesetzbuchs (Bildung krimineller Vereinigungen), § 129a des Strafgesetzbuchs 
(Bildung terroristischer Vereinigungen) oder § 129b des Strafgesetzbuchs (Kriminelle und 
terroristische Vereinigungen im Ausland)
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: § 261 des Strafgesetzbuchs (Geldwäsche) § 89c 
des Strafgesetzbuchs (Terrorismusfinanzierung) oder wegen der Teilnahme an einer solchen 
Tat oder wegen der Bereitstellung oder Sammlung finanzieller Mittel in Kenntnis dessen, dass 
diese finanziellen Mittel ganz oder teilweise dazu verwendet werden oder verwendet werden 
sollen, eine Tat nach § 89a Absatz 2 Nummer 2 des Strafgesetzbuchs zu begehen.
Betrug: § 263 des Strafgesetzbuchs (Betrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der 
Europäischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europäischen Union oder in 
ihrem Auftrag verwaltet werden, § 264 des Strafgesetzbuchs (Subventionsbetrug), soweit sich 
die Straftat gegen den Haushalt der Europäischen Union oder gegen Haushalte richtet, die 
von der Europäischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden.
Korruption: § 299 des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im geschäftlichen 
Verkehr), §§ 299a und 299b des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im 
Gesundheitswesen), § 108e des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung von 
Mandatsträgern) oder § 108f des Strafgesetzbuchs (unzulässige Interessenwahrnehmung),
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: § 232, 232a Absatz 1 bis 5, §§ 232b 
bis 233a des Strafgesetzbuches (Menschenhandel, Zwangsprostitution, Zwangsarbeit, 
Ausbeutung der Arbeitskraft, Ausbeutung unter Ausnutzung einer Freiheitsberaubung)
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: wenn 1. das Unternehmen 
seinen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern oder Abgaben nicht nachgekommen ist und 
dies durch eine rechtskräftige Gerichts- oder bestandskräftige Verwaltungsentscheidung 
festgestellt wurde oder 2. die öffentlichen Auftraggeber auf sonstige geeignete Weise die 
Verletzung einer Verpflichtung nach Nummer 1 nachweisen können.
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: wenn 1. 
das Unternehmen seinen Verpflichtungen zur Zahlung von Beiträgen zur Sozialversicherung 
nicht nachgekommen ist und dies durch eine rechtskräftige Gerichts- oder bestandskräftige 
Verwaltungsentscheidung festgestellt wurde oder 2. die öffentlichen Auftraggeber auf sonstige 
geeignete Weise die Verletzung einer Verpflichtung nach Nummer 1 nachweisen können.
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: wenn das Unternehmen bei der Ausführung 
öffentlicher Aufträge nachweislich gegen geltende umweltrechtliche Verpflichtungen verstoßen 
hat
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: wenn das Unternehmen bei der Ausführung 
öffentlicher Aufträge nachweislich gegen geltende sozialrechtliche Verpflichtungen verstoßen 
hat.
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: wenn das Unternehmen bei der Ausführung 
öffentlicher Aufträge nachweislich gegen geltende arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoßen 
hat.
Zahlungsunfähigkeit: wenn das Unternehmen zahlungsunfähig ist.
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: wenn über das Vermögen 
des Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt oder 
eröffnet worden ist, die Eröffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse abgelehnt worden 
ist, sich das Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet oder seine Tätigkeit 
eingestellt hat.
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: bei Einstellung der beruflichen Tätigkeit
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Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: wenn 
Unternehmen zahlungsunfähig ist, über das Vermögen des Unternehmens ein 
Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt oder eröffnet worden ist, die 
Eröffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse abgelehnt worden ist, sich das 
Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet oder seine Tätigkeit eingestellt hat.
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: wenn das Unternehmen im Rahmen der 
beruflichen Tätigkeit nachweislich eine schwere Verfehlung begangen hat, durch die die 
Integrität des Unternehmens infrage gestellt wird.
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: wenn 
der öffentliche Auftraggeber über hinreichende Anhaltspunkte dafür verfügt, dass das 
Unternehmen mit anderen Unternehmen Vereinbarungen getroffen oder Verhaltensweisen 
aufeinander abgestimmt hat, die eine Verhinderung, Einschränkung oder Verfälschung des 
Wettbewerbs bezwecken oder bewirken
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: wenn ein 
Interessenkonflikt bei der Durchführung des Vergabeverfahrens besteht, der die 
Unparteilichkeit und Unabhängigkeit einer für den öffentlichen Auftraggeber tätigen Person bei 
der Durchführung des Vergabeverfahrens beeinträchtigen könnte und der durch andere, 
weniger einschneidende Maßnahmen nicht wirksam beseitigt werden kann.
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: wenn eine 
Wettbewerbsverzerrung daraus resultiert, dass das Unternehmen bereits in die Vorbereitung 
des Vergabeverfahrens einbezogen war, und diese Wettbewerbsverzerrung nicht durch 
andere, weniger einschneidende Maßnahmen beseitigt werden kann.
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: wenn das 
Unternehmen eine wesentliche Anforderung bei der Ausführung eines früheren öffentlichen 
Auftrags oder Konzessionsvertrags erheblich oder fortdauernd mangelhaft erfüllt hat und dies 
zu einer vorzeitigen Beendigung, zu Schadensersatz oder zu einer vergleichbaren Rechtsfolge 
geführt hat.
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: wenn das 
Unternehmen a) versucht hat, die Entscheidungsfindung des öffentlichen Auftraggebers in 
unzulässiger Weise zu beeinflussen, b) versucht hat, vertrauliche Informationen zu erhalten, 
durch die es unzulässige Vorteile beim Vergabeverfahren erlangen könnte, oder c) fahrlässig 
oder vorsätzlich irreführende Informationen übermittelt hat, die die Vergabeentscheidung des 
öffentlichen Auftraggebers erheblich beeinflussen könnten, oder versucht hat, solche 
Informationen zu übermitteln.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Stiftung Schloss Marienburg: Bauabschnitt 2.3 Vorgezogene Balkenkopfsanierung: 
Baustellenüberwachung - Videoüberwachung
Beschreibung: Gegenstand der Beschaffung sind Leistungen zur Videoüberwachung der 
Baustelle im Rahmen der Sanierung des denkmalgeschützten Schlosses Marienburg 
(Bauabschnitt 2.3 Balkenkopfsanierung). Die Videoüberwachung dient der Sicherung der 
Baustellenaußenbereiche außerhalb der Bauzeiten sowie dem Schutz vor Diebstahl und 
Vandalismus. Die Leistungen umfassen insbesondere: - Erstellung einer Werkplanung für die 
Videoüberwachungsanlage einschließlich Festlegung der Kamerapositionen, 
Erfassungsbereiche und vorgesehenen Produkte, - Planung einer möglichst 
flächendeckenden Überwachung der im Lageplan gekennzeichneten Außenbereiche unter 
Berücksichtigung der örtlichen Topografie und vorhandenen Bauwerksstrukturen, - Lieferung 
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und Aufbau einer mobilen Videoüberwachungsanlage einschließlich erforderlicher 
Stromversorgungsleitungen bis 100 Meter, Aufschaltung, Fernsteuerung und 24/7 
Überwachung außerhalb der Bauzeiten, - Einrichtung der Aufschaltung und Fernsteuerung der 
Überwachungsanlage, - Vorhaltung und Betrieb der Videoüberwachungsanlage über die 
vorgesehene Bauzeit von ca. 35 Wochen, - durchgehende Videoüberwachung (24/7) 
außerhalb der Bauzeiten, - Alarmbearbeitung einschließlich Erstellung von Alarmprotokollen 
mit Täterbildern, - Einweisung von Interventionsdiensten und Polizei im Alarmfall, - Möglichkeit 
zur jederzeitigen Anpassung der Alarmzeiten, - Bereitstellung einer akkugepufferten 
Stromversorgung für Störungsfälle von bis zu zwölf Stunden, - Störungsmeldung an den 
Auftraggeber sowie Bereitstellung einer aktiven Lautsprecheranlage, - Rückbau und 
Abtransport der mobilen Videoüberwachungsanlage einschließlich Bereinigung der 
verwendeten Software sowie - Stundenlohnarbeiten nach besonderer Beauftragung. Die 
Ausführung hat unter besonderer Berücksichtigung des Denkmalschutzes, der 
naturschutzrechtlichen Anforderungen sowie der eingeschränkten Zugänglichkeit des 
Schlossgeländes zu erfolgen. Bei der Planung und Positionierung der Überwachungsanlage 
sind insbesondere die angrenzenden Waldflächen und die Tierwelt zu schützen. Eine 
gegebenenfalls erforderliche Beleuchtung ist auf das notwendige Maß zu begrenzen und 
entsprechend den Vorgaben des Leistungsverzeichnisses auszurichten. Die Werkplanung ist 
vor Anlieferung und Aufbau der Anlage der Bauleitung zur Prüfung und dem Auftraggeber zur 
Freigabe vorzulegen.
Interne Kennung: BA2.3-LV03

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45312200 Installation von Einbruchmeldeanlagen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 79714000 Überwachungsdienste, 32323500 Video-
Überwachungssystem, 79711000 Überwachung von Alarmanlagen

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Marienberg 1  
Stadt: Pattensen
Postleitzahl: 30982
Land, Gliederung (NUTS): Region Hannover (DE929)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: Der Baustellenbereich liegt südlich des Marienbergs 1 in 
Pattensen, direkt am Fuße des Schlosses Marienburg sowie im Bereich des umlaufenden 
Schlossparks innerhalb der Schlossmauern.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 25/01/2027
Enddatum der Laufzeit: 15/10/2027

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:selbst# Zu den Ausführungsfristen 
siehe auch Formblatt 214. Ausführungsbeginn: 25.01.2027. Ausführungsvollendung: 
15.10.2027.
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5.1.7.
 
Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Verringerung der Auswirkungen auf die Umwelt
Beschreibung: Im Rahmen der Sanierungsmaßnahmen sind naturschutzrechtliche Belange zu 
berücksichtigen. Zur Prävention und der Vermeidung von ökologischen und ökonomischen 
Schäden ist vom AG eine Umweltbaubegleitung beauftragt, welche sämtliche 
naturschutzrechtlich relevanten Baumaßnahmen fachlich begleitet. Folgende Auflagen aus der 
naturschutzrechtlichen Genehmigung sind einzuhalten: - Der Einsatz lärmintensiver 
Maschinen und die Befahrung des Gebietes sind auf das zur Umsetzung der Maßnahmen 
notwendige Minimum zu beschränken. - Arbeiten in der Nacht und in der Dämmerungsphase 
(eine Stunde vor Sonnenuntergang und eine Stunde nach Sonnenaufgang) sind zu 
unterlassen.
Konzept zur Verringerung der Umweltauswirkungen: Anpassung an den Klimawandel

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung, Auftragsunterlagen
Kriterium: Spezifischer durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Eignungskriteriums: Umsatz des Unternehmens in den letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere Leistungen betrifft, 
die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind unter Einschluss des Anteils bei 
gemeinsam mit anderen Unternehmen ausgeführten Leistungen.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Arbeiten
Beschreibung des Eignungskriteriums: Auf Verlangen der Vergabestelle sind drei mit der zu 
vergebenden Leistung vergleichbare Referenznachweise der vergangenen fünf Jahre mit 
folgenden Angaben vorzulegen: Ansprechpartner; Art der ausgeführten Leistung; 
Auftragssumme; Ausführungszeitraum; stichwortartige Benennung des mit eigenem Personal 
ausgeführten maßgeblichen Leistungsumfanges einschl. Angabe der ausgeführten Mengen; 
Zahl der hierfür durchschnittlich eingesetzten Arbeitnehmer; stichwortartige Beschreibung der 
besonderen technischen und gerätespezifischen Anforderungen bzw. (bei Komplettleistung) 
Kurzbeschreibung der Baumaßnahme einschließlich eventueller Besonderheiten der 
Ausführung; Angabe zur Art der Baumaßnahme (Neubau, Umbau, Denkmal); Angabe zur 
vertraglichen Bindung (Hauptauftragnehmer, ARGE-Partner, Nachunternehmer); ggf. Angabe 
der Gewerke, die mit eigenem Leitungspersonal koordiniert wurden; Bestätigung des 
Auftraggebers über die vertragsgemäße Ausführung der Leistung.

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Eignungskriteriums: Auf Verlangen der Vergabestelle ist vorzulegen: - 
Erklärung, dass die für die Ausführung der Leistungen erforderlichen Arbeitskräfte zur 
Verfügung stehen. - Zahl der in den letzten drei abgeschlossenen Kalenderjahren 
jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte gegliedert nach Lohngruppen mit extra 
ausgewiesenem Leitungspersonal.

Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister
Beschreibung des Eignungskriteriums: Auf Verlangen der Vergabestelle ist vorzulegen: - 
Vorlage Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle 
(Handwerkskarte) bzw. bei der Industrie- und Handelskammer

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
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Beschreibung des Eignungskriteriums: Auf Verlangen der Vergabestelle ist vorzulegen: 
Erklärung, dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes 
Verfahren weder beantragt noch eröffnet wurde, ein Antrag auf Eröffnung nicht mangels 
Masse abgelehnt wurde und sich das Unternehmen nicht in Liquidation befindet.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung 
begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bewerber oder Bieter in Frage stellt gemäß 
Formblatt 124 VHB Bund von allen Bietern.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Erklärung, dass die Verpflichtung zur Zahlung von 
Steuern und Abgaben sowie die Zahlung der Beiträge zur Sozialversicherung, soweit die 
Bieter der Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen, ordnungsgemäß erfüllt wurde. Auf Verlangen 
der Vergabestelle Vorlage von: - Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse, 
falls das Unternehmen beitragspflichtig ist - Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes 
bzw. Bescheinigung in Steuersachen, falls das Finanzamt eine solche Bescheinigung ausstellt 
- Freistellungsbescheinigung nach § 48b Einkommensteuergesetz - 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des zuständigen 
Versicherungsträgers mit Angabe der Lohnsummen - Bescheinigung über vollständige 
Entrichtung gesetzlicher Sozialversicherungsbeiträge

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eigenerklärung zur Zahlung von Mindestentgelten und 
Einholung entsprechender Erklärungen von Nachunternehmern gemäß beigefügtem Formblatt 
zu § 4 NTVergG.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eigenerklärung über das Vorliegen oder Nichtvorliegen 
von Ausschlussgründen im Sinne der Verordnung (EU) 2022/576. Ausfüllen der Anlage zum 
BMWK-Rundschreiben vom 14.04.2022 (Fassung vom 15. November 2022 mit redaktionellen 
Klarstellungen).

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Eignungskriteriums: Angaben gemäß Formblatt 233, ob und ggf. welche 
Teile des Auftrags an Nachunternehmer vergeben werden sollen. Auf Anforderung des 
Auftraggebers Benennung des Nachunternehmers und Einreichen der Verpflichtungserklärung 
(Formblatt 236) und Erklärung nach § 4 NTVergG. Angabe, dass nachweislich keine schwere 
Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Nachunternehmer in Frage stellt 
gemäß Formblatt 124 VHB Bund von allen Nachunternehmern.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Der Preis ist das einzige Zuschlagskriterium (Siehe Formblatt 211 EU)
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 100

5.1.11.  Auftragsunterlagen
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Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 19/11/2026 23:59:59 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YBLM14U
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
Name: Der Auftraggeber wickelt das gesamte Vergabeverfahren in elektronischer Form über 
die Vergabeplattform DTVP ab. Insbesondere erfolgen die Kommunikation zwischen 
Auftraggeber und Bietern sowie die Einreichung von Angeboten ausschließlich in 
elektronischer Form über den Projektraum des Verfahrens.
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YBLM14U

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YBLM14U
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 26/11/2026 10:00:00 (UTC+01:00) Mitteleuropäische Zeit, 
Westeuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 60 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Der Auftraggeber wird von den Bietern unter Einhaltung des 
Transparenz- und Gleichbehandlungsgebotes gemäß § 16a EU VOB/A Unterlagen 
nachfordern, deren Nachforderung vergaberechtlich zulässig ist.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 26/11/2026 10:00:00 (UTC+01:00) Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische 
Sommerzeit
Ort des Eröffnungstermins: Pattensen, Hannover (elektronisch)
Eröffnungstermin — Beschreibung: Der Auftraggeber wird von der DAGEFÖRDE Öffentliches 
Wirtschaftsrecht Rechtsanwaltsgesellschaft mbH, Podbielskistraße 344, 30655 Hannover, im 
Rahmen des Vergabeverfahrens unterstützt. Alle von Bietern eingereichten Unterlagen 
werden deshalb neben Beschäftigten des Auftraggebers auch den Mitarbeitern der 
Rechtsanwaltsgesellschaft zugänglich gemacht. Die Mitarbeiter unterliegen hinsichtlich aller 
Informationen zu den Bietern und hinsichtlich der Inhalte der Angebote von Berufs wegen 
einer umfassenden Verschwiegenheitspflicht. Die Angebote werden elektronisch im Vier-
Augen-Prinzip geöffnet.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Die Bedingungen für die Ausführung des 
Auftrags ergeben sich aus den Vergabeunterlagen, insbesondere aus dem 
Leistungsverzeichnis und dem Formblatt 214, sowie den Weiteren Besonderen 
Vertragsbedingungen.
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YBLM14U/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YBLM14U/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YBLM14U
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YBLM14U
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Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Von einer Bietergemeinschaft, die den Zuschlag erhält, anzunehmende Rechtsform: Bei 
Bildung einer Bietergemeinschaft ist die Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft (Formblatt VHB 
234) abzugeben , wonach die Mitglieder erklären, dass der bevollmächtigte Vertreter die 
Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt, zur Entgegennahme der 
Zahlungen mit befreiender Wirkung berechtigt ist und alle Mitglieder als Gesamtschuldner 
haften.
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlungsmodalitäten ergeben sich aus den Vergabeunterlagen 
(insbesondere Formblatt 214 und Weitere Besondere Vertragsbedingungen).

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Niedersachsen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Das Vergabeverfahren unterliegt der Nachprüfung 
in einem Nachprüfungsverfahren gemäß § 155 ff. GWB. Die zuständige Vergabekammer leitet 
ein Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag an (§ 160 Abs. 1 GWB). Ein Nachprüfungsantrag 
ist gemäß § 160 Abs. 3 Satz 1 GWB unzulässig, soweit: 1) der Antragsteller den geltend 
gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags 
erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen 
gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 GWB bleibt unberührt, 2) Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3) Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4) mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Stiftung 
Schloss Marienburg
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Stiftung Schloss Marienburg

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Stiftung Schloss Marienburg
Registrierungsnummer: 0000
Postanschrift: Marienberg 1
Stadt: Pattensen
Postleitzahl: 30982
Land, Gliederung (NUTS): Region Hannover (DE929)
Land: Deutschland
E-Mail: info@stiftung-schloss-marienburg.de
Telefon: +49 51159097560
Fax: +49 51159097566
Internetadresse: https://www.stiftung-schloss-marienburg.de/

mailto:info@stiftung-schloss-marienburg.de
https://www.stiftung-schloss-marienburg.de/
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Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: DAGEFÖRDE Öffentliches Wirtschaftsrecht Rechtsanwaltsgesellschaft 
mbH
Registrierungsnummer: t:051159097560
Postanschrift: Podbielskistraße 344
Stadt: Hannover
Postleitzahl: 30655
Land, Gliederung (NUTS): Region Hannover (DE929)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabe@kanzlei-dagefoerde.de
Telefon: +49 511 59097560
Fax: +49 511 59097566
Internetadresse: https://www.kanzlei-dagefoerde.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffungsdienstleister

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Niedersachsen
Registrierungsnummer: t:04131153308
Postanschrift: Auf der Hude 2
Stadt: Lüneburg
Postleitzahl: 21339
Land, Gliederung (NUTS): Lüneburg, Landkreis (DE935)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@mw.niedersachsen.de
Telefon: +49 413115-3306
Fax: +49 413115-2943
Internetadresse: https://www.mw.niedersachsen.de/startseite/themen/aufsicht_und_recht
/vergabekammer/vergabekammer-niedersachsen-144803.html
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

mailto:vergabe@kanzlei-dagefoerde.de
https://www.kanzlei-dagefoerde.de
mailto:vergabekammer@mw.niedersachsen.de
https://www.mw.niedersachsen.de/startseite/themen/aufsicht_und_recht/vergabekammer/vergabekammer-niedersachsen-144803.html
https://www.mw.niedersachsen.de/startseite/themen/aufsicht_und_recht/vergabekammer/vergabekammer-niedersachsen-144803.html
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 2aa865b4-b153-40ab-8d81-a721091a3e63  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 26/10/2026 18:39:43 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 747266-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 209/2026
Datum der Veröffentlichung: 28/10/2026
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